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ANSTECKENDE GEHIRN-RÜCKENMARKSENTZÜNDUNG (AVIÄRE

ENZEPHALOMYELITIS)

Die Aviäre Enzephalomyelitis oder Zitterkrankheit ist eine hochansteckende, weit
verbreitete Viruserkrankung, die zu hohen Verlusten unter den erkrankten Küken führt.
Die Einschleppung des Erregers erfolgt in erster Linie von infizierten Alttieren über
die Bruteier auf die Küken, ausserdem durch die Aufnahme von Kotstaub. Das Virus
führt primär zu einer Darminfektion und wandert später in Gehirn und Rückenmark ein.
Es handelt sich um eine typische Jungtierinfektion (nur Küken in den ersten 6
Lebenswochen), bei älteren Hühnern führt die Infektion lediglich zu einem
vorübergehenden Legeleistungsabfall . Die Küken zeigen ein feines Kopfzittern,
Gangstörungen, Bein- und Flügelschwäche und eine hohe Sterblichkeit. Es gibt keine
Behandlungsmöglichkeiten. Vorbeugend werden Junghennen zwischen der 10. und 16.
Lebenswoche geimpft.


